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SCHREIBEN DES GUBERNATOREN VON MAILAND [LUIS DE BENAVIDES CA-
RILLO Y TOLEDO, MARQUES DE CARACENA] , CONDE [- DUQUE]
DE ΡΙΝΤΟ , AN LANDAMMAENNER UND RAETE VON URI , SCHWYZ,
UNTERWALDEN UND ZUG

Die Erklärung , welche die [kath . ] Orte anlässlich der im Namen

des Königs [Philipp IV . von Spanien ] erfolgten Auszahlung der.
Pension bezüglich der Bundeserneuerung mit Frankreich abgegeben
hätten , sei noch in bester Erinnerung . Dieser zufolge hätten
sie sich wie die übrigen Orte entschlossen , dass das neue Bünd¬
nis [mit Frankreich ] sich nur auf jene Gebiete erstrecken solle,
welche die franz . Krone bereits 1602 besessen habe . Aus diesem

Grund sei er guter Hoffnung , dass auch sie sich an die Grund¬
sätze ihrer Altvordern und dabei insbesondere an die Maxime hal¬

ten wollten , ihre Truppen nur zu Schutz und Schirm , nicht aber
zum Schaden anderer verbündeter Fürsten einsetzen zu lassen.

Dies gelte vor allem auch bezüglich Oesterreichs , mit welchem
sie durch die Erbeinung verbunden seien . "Und damit sey der selbigen
nit naohteil brächten 3 und sieh gege>i anderen Fürsten nit in fintthätlig-
keit einlasseri müessten 3 haben Ihre altVorderen die Leiste Pündtnnss mit
Franekhreieh zu Erneüweren biss uff A° 16023 da der Generalfriden schon ze-
Vor Zwischen beiden Cronen [Frankreich , Spanien ] getroffen war3 hinderhalten,
Und Uffgezogen . " Dieses Moment müsse auch jetzt wieder in Erwägung
gezogen werden , wo man doch eindeutig sehe , wie Frankreich ver¬
suche , die eidg . Orte untereinander aufzuwiegeln . Dies habe er
ihnen als den dem Herzogtum Mailand nächst gelegenen Orten , die
zudem hier wichtige Handelsinteressen wahrzunehmen hätten , zur
Beherzigung anempfehlen wollen . Wenn sie sich diesen seinen Ge¬
danken anschlössen , könnten sie der Wohlgeneigtheit seines Kö¬
nigs und dessen Minister sicher sein . Oberst [Sebastian Hein¬

rich ] Crivelli, [ Sekretär und Dolmetsch an der span . Ambassade ] ,
werde ihnen die ganze Problematik noch mündlich erläutern.
Vium  4 ex in lug  wedet [im Stadt - und Amt! ] Rat noch in dm Gmiindt-
veAiammZungm[von Zug,  Aegetx , ßaan. und Hmzingm ] v2Atoi>m wofidm. Man



■habe. wohl bz ü̂Achtzt , man wm.de ^fiagen, weA befohlen habe, solche . Eaklä-
ftangzn abzugeben.
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